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Gemeinderat 
 
           
 
 
 
 
 
 

Verhand lungsschr i f t  
 

 
über die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer 
am Dienstag, dem 13. Oktober 2009 im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:    20:35 Uhr 
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Anwesend:    
 
Vorsitzender:  Bürgermeister Gerhard Klaffner 

Bezirkshauptfrau: Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger 
ASekr. BH SE: Johannes Neustifter 
 
 
SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
Gemeinderäte:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 Rudolf Auer 
 Johann Berger 
 Norbert Wildling 
 Michaela Kohlhofer als Ersatz für Claudia Hauch 
 Isabel Eckl 
 Josef Schuller als Ersatz für Ulrike Katzensteiner    
 Johann Wolloner 
 Franz Haider 
 Andreas Hofer 
 Friederike Hofer  
 Reinhard Pils 
 Eduard Lechner 
 
Entschuldigt:  Claudia Hauch 
 Ulrike Katzensteiner 
 
GRE Walter Hopf 
 Robert Ramsner 
 Marita Wildling 
 Ulrike Klaffner 
 Karl Fasser 
 Rene Rittler 
 Gabriele Maurer 
 Gerhard Matzenberger 
 Elfriede Baumgartner 
 Josef Hochpöchler 
 Josef Wildling 
 Brigitte Ertel 
 Erwin Marecek 
 Rudolf Schweiger 
 Josef Klaffner 
 Monika Hochhaltinger 
 Klaus Hochhaltinger 
 Martina Teurezbacher 
 Eva Haider 
 Bernhard Stoll 
 
Entschuldigt:  Herbert Seebauer 
 Alexandra Knez 
 Benjamin Gollner 
 Bernd Kleinhagauer 
 Kurt Rohrweck 
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ÖVP – Gemeinderatsfraktion 
Gemeinderäte: DI Herbert Matzenberger 
  Gerhard Stockinger 
  Monika Schoiswohl 
  Johann Dietachmayr 
  Johannes Weißensteiner 
  Sylivia Infanger 
  Bernhard Kühholzer als Ersatz für Mag. Peter Ramsmaier 
  Martin Teufl 
 
Entschuldigt:  Mag. Peter Ramsmaier 
 
GRE Sabine Rußegger 
 Alfred Wagner 
 Rudolf Brenn 
 Anton Maderthaner 
 Christine Krenn 
 Sonja Schleyer-Bachbauer 
 Alfred Holzer 
 Wolfram Garstenauer 
 Werner Schürhagl 
 Ernest Steinschaden  
 Edeltraud Essbüchl 
 Helmut Furtner 
 Helmut Möseneder 
 Theresia Ahrer 
 Heinz Reiter 
 Wilhelmine Himmelstoß 
 Friedrich Leichtfried 
 Johann Hintsteiner 
 
Entschuldigt: Petra Buchriegler 
 Simon Riegler 
    Regina Höltschl 
  DI Felix Fößleitner 
  Alfred Nagler 
  Manfred Wlcek 
 Ing Maximilian Moro 
  Franz Berger 
 Herbert Edelsbacher 
 Viktor Haidler 
 Josef Buder 
 Christine Halsmayr 
 Walpurga Kopf 
  Mag. Herbert Reitmann 
 Rudolf Riegler 
  Adolf Schoißwohl 
  Hermann Weissensteiner 

 

WBL – Gemeinderatsfraktion 
Gemeinderäte Günther Neidhart 
 DI (FH) Reinhard Hoffmann 
 Johannes Rumetshofer 
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 Herbert Fößleitner 
 DI Hermann Großberger 
 DI Leonhard Penz 
 Mag. Eva Aigner 
 
GRE   Erich Stoll 
  Ingo Kainz 
  Hannes Mayrhofer 
  Christa Stangl 
  Bernhard Krenn 
  Maria Gsöllpointner 
  Erhard Sandner 
  Helga Rettensteiner 
 
Entschuldigt: Dr. Christiane Presenuber 
  Rainer Hackl  
 
 
FPÖ – Gemeinderatsfraktion 
Gemeinderäte Albert Aigner 
  Karl Haidinger 

GRE Helmut Zisch 
 Peter Katzensteiner 
 Hans Rödhammer 
 Franz Berger-Steiner 
 Christiane Laher 
 
  
Entschuldigt: Günther Berger-Steiner 
 Werner Jarisch 
 Sabine Laher 
  
 
Vom Gemeindeamt:  AL Franz Schörkhuber 

Schriftführerin:  Ingrid Klausberger 
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Der Vorsitzende eröffnet die konstituierende Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 
und Ersatzmitglieder des Gemeinderates zeitgerecht schriftlich unter Bekanntgabe der 
nachstehend angeführten Tagesordnung nachweislich erfolgt ist und am gleichen Tag öf-
fentlich an der Amtstafel kundgemacht wurde; 

 
c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 

 
 
 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung. 
 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger, Herrn Jo-
hannes Neustifter von der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land, die Vertreter von der Presse 
Herrn Friedrich Stummer und Frau Hilde Kössler und alle Bewohnerinnen und Bewohner der 
Marktgemeinde Weyer. Er begrüßt die neuen Mitglieder des Gemeinderates, die Ersatzmitglie-
der, Frau Dr. Brigitte Wallmann, Stellvertreterin des Ortsteilbeirats Kleinreifling, Frau Gertrude 
Neidhart, Leiterin der Gemeindebücherei Weyer und den treuesten Besucher der Gemeinde-
ratssitzungen, Herrn Karl Hochhaltinger. 
 
Der Vorsitzende dankt der Bezirkshauptfrau für ihr Kommen zur Konstituierung des neuen Ge-
meinderates.  
 
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung stellt  der Bürgermeister den Antrag. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Punkte 6) Ausschüsse und 7) Wahl der 
Vertreter (Stellvertreter) in Organe innerhalb der Gemeinde, von der Tagesordnung zu nehmen. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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Tagesordnung: 
 
 

1. Angelobung des direkt gewählten Bürgermeisters durch die Bezirkshauptfrau  

2. Angelobung der Mitglieder und der anwesenden Ersatzmitglieder des neu gewählten 
Gemeinderates durch den Bürgermeister 

3. Bekanntgabe der Fraktionsobmänner 

4. Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes in Fraktionswahl und Angelobung durch 
den Bürgermeister  

5. Wahl der Vizebürgermeister 

a) Festsetzung der Anzahl 
b) Wahl der Vizebürgermeister; Fraktionswahl 
c) Angelobung durch die Bezirkshauptfrau  

6. Ausschüsse (vertagt) 

a) Festsetzung der Anzahl der zu bildenden Ausschüsse 
b) Festlegung der Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) der einzelnen Aus-

schüsse 
c) Festlegung, welche im Gemeinderat vertretene Fraktion jeweils in einem be-

stimmten Ausschuss den Obmann (Obmann-Stellvertreter) stellt 
d) Wahl der Obmänner und Obmann-Stellvertreter sowie der übrigen Mitglieder 

und Ersatzmitglieder in den einzelnen Ausschüssen; Fraktionswahl 

7. Wahl der Vertreter (Stellvertreter) in Organe innerhalb der Gemeinde (vertagt) 
a) Koordinationsteam 
b) Zivilschutzbeauftragter 
c) Personalbeirat 
d) Gemeindesportreferent 
e) Gemeindejugendreferent 
f) Entsendung von Gemeindevertretern in die Ortsteilbeiräte 

 
8. Wahl der Vertreter (Stellvertreter) in Organe außerhalb der Gemeinde 

a) Sozialhilfeverband Steyr-Land 
b) Bezirksabfallverband Steyr-Land 
c) Wasserverband Gaflenztal 
d) Wirtschaftsverband Weyer-Gaflenz 
e) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 
f) Jagdausschuss 
g) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal 
h) LAG Nationalpark Region OÖ Kalkalpen 
i) Mehrgemeindiger Tourismusverband 
j) Sparkassenbeirat 
k) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen 
l) Verein Telekom Steyr-Kirchdorf 
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m) Regionaler Wirtschaftsverband 
n) Regionalforum Steyr-Kirchdorf 
o) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 
p) WDL-Wasserdienstleistungsunternehmen 
q) Interessengemeinschaft zur Erhaltung des Naturschutzgebietes „Kreuzberg“ 

 
9.    Allfälliges 
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TOP. 1    Angelobung des direkt gewählten Bürgermeisters durch die 
 Bezirkshauptfrau_____________________________________ 

 
 
Zu Beginn der Sitzung nimmt die Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger die Ange-
lobung von Gerhard Klaffner als neu gewählten Bürgermeister vor. 
 
Ansprache Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger: „Sehr geehrter Herr Bürger-
meister, geschätzte Gemeinderatsmitglieder, geschätzte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Weyer, liebe Weyrerinnen und Weyrer! 
Es ist schön, dass ich heute Abend in der Marktgemeinde Weyer sein darf, dass ich den festli-
chen Akt, die Angelobungen vornehmen und vor allem dich, als Bürgermeister, angeloben darf. 
Ich möchte ein paar Worte an dich richten: Du bist am 12. November 1997 zum ersten Mal zum 
Bürgermeister angelobt worden. Du beginnst die dritte Gemeinderatsperiode als Bürgermeister. 
Was bedeutet Bürgermeister zu sein in einer Gemeinde, was bedeutet Gemeinderatsmitglied in 
einer Gemeinde zu sein. Es bedeutet, dass man sehr viel Verantwortung in der Gemeinde hat. 
Es freut mich besonders, dass es auch Gemeinderätinnen gibt, dass auch Frauen vertreten 
sind, dass verschiedene Altersgruppen vertreten sind und dies eine gute Mischung ergibt. Du 
hast ein gutes Team zur Seite gestellt bekommen, die mit dir die Verantwortung mittragen. Es ist 
immer besser, Verantwortung auf mehreren Schultern verteilen zu können, als ganz alleine die 
Verantwortung tragen zu müssen. 
 
Für die kommenden sechs Jahre gibt es sicherlich genügend Herausforderungen, die auf die 
Gemeinde und auf den Bezirk zukommen. Unser Gesundheits- und Sozialsystem ist sicherlich 
eine Herausforderung, Infrastrukturmaßnahmen sind gerade in einer ländlichen Gemeinde eine 
große Herausforderung, da kannst du sicher einiges davon erzählen, gerade in Weyer. Es sind 
vor allem auch Betriebsansiedelungen eine große Herausforderung. Da gibt es einen guten Aus-
tausch und Koordination mit der Gemeinde Gaflenz, wo wirklich schon einiges in der Vergan-
genheit gelungen ist. Ich komme immer wieder gerne in das Ennstal nach Weyer und Gaflenz 
und sehe, was an neuen Dingen entstanden ist, was mit viel Engagement verfolgt wird. Ohne 
diese engagierte Arbeit würde es in der Gemeinde nicht so gut ausschauen. 
 
In Weyer tut sich einiges. Ein neues Alten- und Pflegeheim wird in Weyer errichtet. Darauf sind 
wir sehr stolz, besonders ich in meiner Funktion als Obfrau des Sozialhilfeverbandes. Derzeit 
wird der Architektenwettbewerb durchgeführt. Sobald wir ein Ergebnis haben, werden wir hof-
fentlich bald in die Umsetzungsphase kommen. Das ist uns sehr wichtig und bedeutet für die 
Gemeinde einiges. Die Rot-Kreuz Dienststelle in Weyer wird ebenfalls umgebaut. Es gibt bereits 
eine Zusage des Landes Oberösterreich. 
 
Ich möchte mich auch bedanken für die gute Zusammenarbeit mit der Bezirkshauptmannschaft, 
mit mir als Bezirksstellenleiterin des Roten Kreuzes und als Obfrau des Sozialhilfeverbandes. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass immer alles reibungslos funktioniert und hohes Vertrauen ent-
gegen gebracht wird. Dieses Vertrauen macht uns und den Bezirk stark. Auch die politische 
Einheit, die es in den Beschlüssen des Sozialhilfeverbandes gibt ist gut, bringt uns etwas und 
unterscheidet uns von den anderen Bezirken. Ich möchte mich wirklich für das hohe Vertrauen 
und für die partnerschaftliche Zusammenarbeit ganz herzlich bedanken. 
 
Eine Gedanke zum Abschluss der sehr zutreffend ist und den ich Weyer und dem Bezirk mitge-
ben möchte: „Der Weg ist das Ziel.“ Wir sind gemeinsam auf einem sehr guten Weg. Ich wün-
sche der Marktgemeinde Weyer, Ihnen allen, den Bürgerinnen und Bürgern, eine gute Zeit, ein 
gutes Gelingen und, dass sehr viele Vorstellungen, die sie hier entwickeln werden als Gemein-
derat, auch umgesetzt werden können. Alles Gute in den nächsten sechs Jahren!“ 
 
Frau Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger ersucht die Mitglieder des Gemeinde-
rats sich von den Plätzen zu erheben. 
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Bürgermeister Gerhard Klaffner gelobt in die Hand der Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-
Windsteiger mit den Worten „Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung so-
wie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Ober-
österreich gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, 
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde Weyer nach bestem Wissen 
und Gewissen zu fördern.“ 
 
Der direkt gewählte Bürgermeister gibt das Ergebnis der Bürgermeisterwahl am 27. September 
2009 bekannt: 
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TOP. 2   Angelobung der Mitglieder und der anwesenden Ersatzmitglieder des neu 
gewählten Gemeinderates durch den Bürgermeister__________________ 

 
 
Der direkt gewählte Bürgermeister gibt das Ergebnis der Gemeinderatswahl am 27. September 
2009 bekannt. 
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Anschließend nimmt der Bürgermeister die Angelobung wie folgt vor: 
 
Die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates sowie die anwesenden Ersatzmitglieder geloben 
dem Bürgermeister gegenüber mit den Worten „Ich gelobe“ die Bundesverfassung und die Lan-
desverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich und 
des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgaben unparteiisch und uneigen-
nützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem 
Wissen und Gewissen zu fördern“. 
 
 
 
 
Nach Ablegung des Gelöbnisses unterfertigen die angelobten Mandatare die Angelobungsliste. 
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TOP. 3    Bekanntgabe der Fraktionsobmänner 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt bekannt, dass die Gemeinderatsfraktionen folgende Frakti-
onsobmänner und Stellvertreter angezeigt haben: 
 
 

Fraktion der Fraktionsobmann -Stellvertreter 

 

SPÖ Franz Haider Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

 

ÖVP Johann Dietachmayr Martin Teufl 

 

WBL Günther Neidhart DI (FH) Reinhard Hoffmann 

 

FPÖ Karl Haidinger Albert Aigner 

 
 
 
Die namhaft gemachten Fraktionsobmänner und deren Stellvertreter werden dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht. 
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TOP. 4    Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes in Fraktionswahl und An- 
gelobung durch den Bürgermeister_______________________________ 

 
 
Hinweis zu den  Abstimmungen: 
Zur Vereinfachung des Wahlvorgangs ist es zweckmäßig, bei allen Wahlen in Organe und Funk-
tionen in und außerhalb der Gemeinde durch Erheben der Hand abzustimmen. 

 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 

 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, bei allen Wahlen in Organe und Funktionen in 
und außerhalb der Gemeinde durch Erheben der Hand abzustimmen. 

 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt die Anzahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes bekannt 
und teilt mit, wie viele Mandate im Gemeindevorstand den einzelnen im Gemeinderat vertrete-
nen Fraktionen zukommen: 
 
Ermittlung der Wahlzahl und Verteilung der Mandate des Gemeindevorstandes aufgrund 
der Parteisummen 
 
 

  Liste Nr. 1 
ÖVP  Liste Nr. 2 

SPÖ  Liste Nr. 4 
FPÖ  Liste Nr. 8 

WBL 
 Leit- 

zahl 
 Leit- 

zahl 
 Leit- 

zahl 
 Leit- 

zahl 
 

Partei- 
summe 2 780 1 1.273   3 666 

½ der Par-
teisumme 6 390 4 636,5   7 333 

1/3 der Par-
teisumme   5 424,33     

Mandate  2  3    2 
 
 
In der Gemeinde sind 7 GV – Mandate zu vergeben. Daher ist die Zahl, die neben der Leitzahl 7 
(=Anzahl der zu vergebenden Mandate) steht, die Wahlzahl: 333 
 
Die Fraktionen haben gültige Wahlvorschläge mit folgenden Namen eingebracht: 
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Wahlvorschlag der SPÖ –  Gemeinderatsfraktion: 
 
Zusätzlich zu Bürgermeister Gerhard Klaffner 
 

 Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 Rudolf Auer 

 
Die nominierten Mitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt.  
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP –  Gemeinderatsfraktion: 
 

 DI Herbert Matzenberger 
 Mag. Peter Ramsmaier 

 
Die nominierten Mitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt.  
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion: 
 

 DI (FH) Reinhard Hoffmann 
 Herbert Fößleitner 

 
Die nominierten Mitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt. 
 
 
 
Das Ergebnis wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gratuliert zur Wahl und gelobt sie als Gemeindevorstände an. 
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TOP. 5    Wahl der Vizebürgermeister 
 
 
a) Festsetzung der Anzahl 
b) Wahl der Vizebürgermeister; Fraktionswahl 
c) Angelobung durch die  Bezirkshauptfrau  

 
 
 
a) Festsetzung der Anzahl 

 
Bürgermeister Gerhard Klaffner teilt mit, dass entsprechend § 27 der Oö. GemO 1990 und den 
Bedürfnissen der Gemeinde zwei Vizebürgermeister zu wählen sind. Nach § 27 Abs. 3 ist der 
erste Vizebürgermeister von den Gemeinderatsmitgliedern der stärksten und der zweite Vize-
bürgermeister von den Gemeinderatsmitgliedern der zweitstärksten im Gemeinderat vertretenen 
Fraktion zu wählen. 
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, für die Marktgemeinde Weyer zwei Vizebür-
germeister festzusetzen. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
b) Wahl der Vizebürgermeister 
 
Aufgrund des Wahlergebnisses steht das Amt des ersten Vizebürgermeisters der SPÖ-Fraktion 
zu. Diese hat Herrn Mag. Dr. Adolf Brunnthaler als Vizebürgermeister vorgeschlagen. 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ –  Gemeinderatsfraktion: 
 

 Mag. Dr. Adolf Brunnthaler  
 
Herr Mag. Dr. Adolf Brunnthaler wird in Fraktionswahl - einstimmig - zum ersten Vizebürgermeis-
ter gewählt.  
 
 
Aufgrund des Wahlergebnisses steht das Amt des zweiten Vizebürgermeisters der ÖVP-
Fraktion zu. Diese hat Herrn DI Herbert Matzenberger als Vizebürgermeister vorgeschlagen. 
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Wahlvorschlag der ÖVP –  Gemeinderatsfraktion: 
 

 DI Herbert Matzenberger 
 
Herr DI Herbert Matzenberger wird in Fraktionswahl - einstimmig - zum zweiten Vizebürgermeis-
ter gewählt.  
 
 
c) Angelobung durch die Bezirkshauptfrau  
 
Frau Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger gratuliert und nimmt die Angelobung 
vor.  
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TOP 8.   Wahl der Vertreter (Stellvertreter) in Organe außerhalb der Gemeinde  
 
 
Bürgermeister Gerhad Klaffner gibt bekannt, dass Gemeindevertreter in folgende Organe au-
ßerhalb der Gemeinde zu entsenden sind: 
 
a) Sozialhilfeverband Steyr-Land 

b) Bezirksabfallverband Steyr-Land 

c) Wasserverband Gaflenztal 

d) Wirtschaftsverband Weyer-Gaflenz 

e) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 

f) Jagdausschuss 
g) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal 
h)   LAG Nationalpark Region OÖ Kalkalpen 
i) Mehrgemeindiger Tourismusverband 
j) Sparkassenbeirat 
k) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen 
l) Verein Telekom Steyr-Kirchdorf 
m) Regionaler Wirtschaftsverband Ennstal 
n) Regionalforum Steyr-Kirchdorf 
o) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 
p) WDL-Wasserdienstleistungsunternehmen 
q) Interessengemeinschaft zur Erhaltung des Naturschutzgebiets „Kreuzberg“ 
 
 

 
a) Sozialhilfeverband Steyr-Land 

 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:    DI Herbert Matzenberger 

Stellvertreter:    Mag. Peter Ramsmaier 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 



GRS 2009-10-13                Seite 25 von 36
  

b) Bezirksabfallverband Steyr-Land 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Andreas Hofer 

Stellvertreter:  Eduard Lechner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Alfred Nagler 

Stellvertreter:  Rudolf Brenn 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
c) Wasserverband Gaflenztal 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 
   Rudolf Auer 
 
Stellvertreter:  Rene Rittler 
   Josef Hochpöchler 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Werner Schürhagl 

Stellvertreter:  Ing. Maximilian Moro 
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Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der WBL - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Rainer Hackl 

Stellvertreter:  Günther Neidhart 
    
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
d) Wirtschaftsverband Weyer-Gaflenz 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 
   Andreas Hofer 
 
Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
   Rudolf Auer 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Gerhard Stockinger 

Stellvertreter:  Friedrich Leichtfried 
    
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der WBL - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  DI Hermann Großberger 

Stellvertreter:  Günther Neidhart 
    
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
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Wahlvorschlag der FPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Helmut Zisch 

Stellvertreter:  Albert Aigner 
    
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
e) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
f) Jagdausschuss 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Josef Klaffner 

Stellvertreter:  Josef Schuller 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Alfred Wagner 

Stellvertreter:  Josef Buder 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
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Wahlvorschlag der WBL - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  DI Hermann Großberger 

Stellvertreter:  Günther Neidhart 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
g) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
h)     LAG Nationalpark Region OÖ Kalkalpen 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreterin:  Monika Schoiswohl 

Stellvertreter:  DI Herbert Matzenberger 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
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i) Mehrgemeindiger Tourismusverband 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

 
 

Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
Wahlvorschlag der WBL - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Günther Neidhart 

Stellvertreterin: Mag. Eva. Aigner 
 
 

Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
j) Sparkassenbeirat 

 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Helmut Rittler 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
k) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

 
 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
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l) Verein Telekom Steyr-Kirchdorf 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

 
 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
m) Regionaler Wirtschaftsverband Ennstal 

 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Andreas Hofer 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Gerhard Stockinger 

Stellvertreter:  Friedrich Leichtfried 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der WBL - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Günther Neidhart 

Stellvertreter:  DI (FH) Reinhard Hoffmann 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
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n) Regionalforum Steyr-Kirchdorf 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
o) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 
 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
 
 
 
p) WDL-Wasserdienstleistungsunternehmen 

 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 

 
 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 

 
 
q) Interessengemeinschaft für Erhaltung des Naturschutzgebiets „Kreuzberg“ 

 
Wahlvorschlag der SPÖ - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Josef Schuller 

 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
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Wahlvorschlag der ÖVP - Gemeinderatsfraktion 
 
Vertreter:  Helmut Möseneder 

 
Die nominierten Gemeindevertreter/innen werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorste-
henden Funktionen gewählt. 
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TOP. 9    Allfälliges 
 
 
a) GR Günther Neidhart: „Sehr geehrte Frau Bezirkshauptfrau, werter Herr Bürgermeister, 

liebe Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat. Ich möchte allen sehr herzlich zur ihren 
neuen Funktionen gratulieren und freue mich über ihre Aufgaben die sie ausüben.  
Ich möchte hier die Gelegenheit nützen und mich nochmals kurz bei allen bedanken, die 
zum guten Wahlergebnis beigetragen haben. Wir sind mit dem Programm angetreten 
„Zusammenarbeit - gemeinsam für Weyer.“ Dies wollen wir auch in den nächsten sechs 
Jahren so halten und uns wirklich für Weyer einsetzen.  Wir fühlen uns nicht als Oppositi-
onspartei, sondern wir wollen mitgestalten und mit entscheiden. Ich lade alle anderen 
Fraktionen ein, uns dabei zu unterstützen. Die Aufgaben, die vor uns liegen, sind nicht 
wenige und nicht einfach. Sowohl die Bundes- als auch die Landesgesetzgebung machen 
es für die Gemeinden nicht einfacher. Wenn ich nur an die Steuerreform denke, die sich 
bis zu den Gemeinden auswirken, die Ertragsanteile, die nicht mehr, sondern weniger 
werden. Durch die demografische Entwicklung unserer Gesellschaft wird es nicht einfa-
cher werden. Wir brauchen daher für unsere Zusammenarbeit unsere volle Kraft. 
Ich möchte noch zwei Worte zur Ausschussproblematik sagen, da heute keine Einigung 
zur Ausschussbesetzung zustande gekommen ist. Das tut mir Leid und ist bedauerlich, 
aber wir werden in den nächsten Besprechungen sicher gemeinsam eine Lösung finden. 
Die WBL-Fraktion wird das ihrige dazu beitragen, dass Bewegung hineinkommt in diese 
Situation. Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir auch das lösen werden und zwar so, dass 
wir gemeinsam dann einen Beschluss fassen können. Ich gratuliere noch einmal allen 
Funktionsträgern und ersuche um gute Zusammenarbeit, die wir ebenfalls anbieten, Dan-
ke schön.“ 

 
 

b) Vize-Bgm. DI Herbert Matzenberger: „Sehr geehrte Frau Bezirkshauptfrau, sehr geehrter 
Herr Bürgermeister, werte Kolleginnen und Kollegen! Ich möchte auch allen noch einmal 
Danke sagen, die ein Amt übernommen haben und für die Gemeinde eine Arbeit über-
nehmen.  
Die Marktgemeinde Weyer steht vor einer neuen Situation in der Gemeindearbeit. Erst-
mals braucht es Beschlüsse in der großen zusammengeführten Gemeinde, mindestens 
zwei Stimmen von zwei Parteien, sowohl im Gemeinderat als auch im Gemeindevor-
stand. Bei der Bildung der Ausschüsse hat man schon gesehen, dass das Finden einer 
Entscheidung künftig auch noch funktionieren muss, aber ich sehe Licht am Horizont, 
dass wir eine Lösung finden. Bei der Bildung der Ausschüsse wurde großes Feingefühl 
bewiesen, weil keine Fraktion benachteiligt werden sollte. Der Start in die neue Periode 
soll für alle Fraktionen zufriedenstellend und motivierend im Sinn einer gemeinsamen Zu-
sammenarbeit verlaufen. Das ist auch der Grund, warum die Ausschüsse heute nicht be-
schlossen, sondern von der Tagesordnung genommen wurden. Wir von der ÖVP möch-
ten uns auf jeden Fall wieder wie bisher aktiv in die Gemeindearbeit für Weyer einbrin-
gen. Wir sind in jeder Hinsicht für alle gesprächsbereit und wir laden alle anderen Frakti-
onen ein, auf diese Weise für die Zukunft unser Marktgemeinde Weyer den besten Weg 
zu finden.“ 
 
 

c) GR Alfred Aigner: „Wir von der FPÖ sind die kleinste Einheit in diesem Gemeinderat und 
freuen uns sehr, dass wir bei dieser Wahl doch zu den Wahlsiegern zählen dürfen. Wir 
wollen in Zukunft wirklich kreativ an der Gemeindearbeit mitwirken. Wir haben das damit  
schon gezeigt, dass eben die Verhandlungen bei den Ausschüssen vielleicht ein biss-
chen problematisch sind. Aber ich bin auch davon überzeugt, dass es sicherlich Lösun-
gen für diese Problem gibt. Ich freue mich schon auf die Zusammenarbeit in diesem 
Kreis.“ 
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d) GR Franz Haider: „Wir von der SPÖ freuen uns natürlich auch auf die Zusammenarbeit,  

die wir ebenfalls anbieten. Obwohl wir die absolute Mehrheit verloren haben, sehen wir 
uns nicht als Wahlverlierer. Wir wollen gemeinsam in die Zukunft für Weyer gehen. Unser 
Wahlspruch lautet „Weyer hat Zukunft.“ Diese können wir nur miteinander gestalten, dar-
um bitten wir von der SPÖ.“ 

 
e) Bgm. Gerhard Klaffner: „Frau Bezirkshauptfrau, in Weyer geht es aufwärts. Obwohl ich 

keine absolute Mehrheit habe, kann ich mich auf die Zusammenarbeit freuen, denn in 
deinem Beisein haben alle beteuert, dass ihnen die Sache am Herzen liegt. Das ist 
höchst erfreulich. Es warten viele Herausforderungen auf uns, die nicht nach einem ge-
wissen Schema zu lösen sind, sei es die Bevölkerungsentwicklung, wo es nicht einen 
Schuldigen allein gibt, denn für die Geburtenzahl kann nicht einer allein verantwortlich 
gemacht werden. Für Arbeitsplätze, das schafft noch immer die Wirtschaft, das sage 
nicht ich, als Bürgermeister von Weyer, das sagen fachlich besser Qualifizierte als ich. 
Wir können dabei mithelfen, indem wir Rahmenbedingungen schaffen. Ein Hinweis an 
die neuen Gemeinderäte für ihre künftige Gemeindearbeit, in der Politik muss man eines 
lernen – das Warten, bist du an der Reihe bist. 
Wir haben einiges zustande gebracht, es ist viel in Bewegung und in Vorbereitung. Die 
Bevölkerungsentwicklung wird uns in den nächsten zehn bis zwanzig Jahren vor große 
Herausforderungen stellen. Diese können wir nur gemeinsam mit der Bezirkshaupt-
mannschaft und dem Land OÖ lösen.  
Es sind heute alle auf die österreichischen Gesetze vereidigt worden. Wir wissen aus der 
Vergangenheit, dass es nicht immer leicht ist, weil persönliche Interessen hineinspielen. 
Ich habe die Bitte und ich glaube jeder/m, dass sie/er  ganz ehrlich angetreten ist. Es 
darf keiner Mandatarin und keinem Mandatar durch sein Amt ein Nachteil erwachsen. 
Ich sage ganz offen, es darf keine Mandatarin und kein Mandatar erwarten, dass sie/er 
sich durch ihr/sein Amt Vorteile verschaffen kann. In diesem Sinne, wenn wir es alle ehr-
lich meinen, sind wir sowieso gezwungen zusammen zu arbeiten und die Dinge, die uns 
in den nächsten Jahren herausfordern werden, gemeinsam zu lösen.  Es bleibt nämlich 
keine Zeit darüber zu beraten, wer woran schuld sei, sondern wir werden gefordert sein, 
gemeinsam daran zu arbeiten, wie wir die Probleme der Zukunft gemeinsam in Angriff 
nehmen und schauen, dass unser lebenswertes Weyer auch weiterhin nicht nur für uns, 
sondern vor allem für unsere Nachkommen, für unsere Kinder eine lebenswerte Ge-
meinde bleibt. 
In diesem Sinne biete ich allen die Zusammenarbeit an, in diesem Sinne wünsche ich 
mir auch, dass wirklich alle, auch in schwierigen Situationen, ihr übertragenes Amt ernst 
nehmen zum Wohle unserer Gemeinde. Ich bitte, dass wir das auch immer  in den 
schwierigsten Momenten beherzigen. Es geht um Weyer, um unsere Gemeinschaft, um 
unsere Vereine, es geht um unsere Gesellschaften, es geht um jedes Kind, um jede 
Frau, um jeden Mann, um alle, die in Weyer wohnen, darum bitte ich Sie alle.“ 

 
f) Der Vorsitzende gibt die Sitzungstermine für die Sitzungen des 2. Halbjahres 2009 be-

kannt: 
Gemeinderat: 
Donnerstag, 29. Oktober 2009, 19:00 Uhr, im Sitzungssaal 
Donnerstag, 10. Dezember 2009, 19:00 Uhr, im Sitzungssaal 

Gemeindevorstand: 
Donnerstag, 19. November 2009, im Besprechungsraum 1 

  
 Alle anwesenden Mitglieder des Gemeinderates erhalten einen Sitzungsplan. 
 
g) Bürgermeister Gerhard Klaffner teilt mit, dass Frau Laher Sabine mit Schreiben vom 

13.10.2009 auf ihr Mandat als Ersatzgemeinderat verzichtet hat. 
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h) Der Vorsitzende informiert, dass am Mittwoch, dem 21. Oktober 2009, 19:00 Uhr, in der 
Bibliothek eine Lesung mit Dr. Christian Schacherreiter: „Der Wappler. Das österreichi-
sche Deutsch in Anekdoten“ statt findet.  

 
i)  Der Vorsitzende dankt allen MusikerInnen und Chören für das wunderschöne Konzert, 

das am Samstag, dem 10. Oktober in der Pfarrkirche Weyer stattgefunden hat. 
 
j)  Bürgermeister Gerhard Klaffner lädt abschließend alle Anwesenden zu einem gemütli-

chen Beisammensein mit Imbiss und Umtrunk in das ehemalige Sitzungszimmer der 
Marktgemeinde ein. 

 
k) Bezirkshauptfrau Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger gratuliert allen GemeinderätInnen 

zu ihren neuen Funktionen. Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit und bietet weiterhin Ihre Unterstützung und Hilfe an. 

 
 

 

Nachdem keine Wortmeldungen folgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Sitzung. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:35 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________      ________________________________ 
         (Bürgermeister)       (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________ ___      ________________________________ 
                (Gemeinderat ÖVP)          (Gemeinderat WBL) 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________ 

                (Gemeinderat FPÖ) 
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Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am ………………. geneh-
migt. Es wird vermerkt, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift …………Einwendungen 
erhoben wurden. 
 

 

Weyer, am         

 

Der Bürgermeister: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


